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BesChwerdekommission in 
'. ml11tärl~chen Angelegenheiten 

. :( 

J a h res b e ~ ich t 1972 
===:=========================~= 

Im folgenden erstattet die Beschwerdekom­
mission in:milltärlschen Angel~genhe1tenden in § 6 , 
Abs.4 des Wehrgeset~es vorgesehenen Bericht über ihre 
Tätigkei t und ihre Empfehlungen ·im Jahre 1972. 

.In der personcllen.Zusrumnensetzung der Be~chwerde-
ko~1~si~n ist im Jahre 1972 gegenüber dem 'Vorjahre 
kein'~\jeSent11che Änderung eingetrete~:. +) ,Die für 

länge'~:e Zelt unveränderte Zusammense:t;"zung ist nicht 

nur'für die Zusammenarbeit sehr wertvoll; sie gibt den 

.Utglledern auch Gelegenheit, immer neue Erfahrungen 
zu sammein, und bietet' dadurch Ge'llähr für eine konti­
nUierliche Spruc'hpraxis der Koi11misslon~ 

Die von den Parteien des Nationalrates entsen­
deten, ehrenamtlich tätigen f.1i tgll-eder der Beschwerde.­
kommis·sion haben im Berichtsjahr) w:l,e$;uch vorher, 
gro~~~Wertauf eine solche Festsetz~ng ~~~J~itzungs-

, '. :.::':,'!~' j . '. .... . .:~; ~:. ~ .• (. 

ter~l~€ ~~l~gt, daß sie an allen Sitzung~n persön11th 
tei'üleh~~ri;konnten, so daß sich -, von einem Au!Snahme­

fall abgesehen - die Heranz1ehung der ErsatzmltgU.eder 
erübrigte. 

+) siehe Seite V 

I 
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Die Frage, ob die Behandlung von Beschw~~den 
durch die in § 6 Abg.l un~ 2 ~es Wehrgesetzes vor~ 

gesehene Kommission den besonderen Verhältnissen 
und Bedürfnissen des Bundesheeres angemessen sei, 
1st nach ~1einung der Kommission nach den seit dem 
Jahre 1956 gemachten Erfahrungen durchaus zu be­

jahen. 

Bei den von der Besch\'lerdekommission bisher 
behandelten Beschwerden handelt es sich nur zum 
Teil pm: rein rechtl:1,che Fragen. Zu einem. großen 

. Te~beruhen sie auf den juristisch kaum erfaf?>baren . 
. ) 

Reibungen und Spannungen, die infolge des der Heeres-
organisation eigentümlichen engen Zusammenwirkena 

und Zusammenlebens beispielsweise bei Mängeln der 
Organisation und der Befehlsgebung oder bei psycho-. 
logisch unrichtiger Behandlung Untergebener auf-
treten. Zu einem weiteren Teil beruhen Beschwerden 
auf der Meinung des BeschwerdefUhrers, daß in 
seinem Falle bei Ausübung eines gesetzlich zulässigen 
freien, Ermessens auf die Verpflichtung zur wohl-

wollenden und fürsorgli?hen Behandlung der Unterge­
benen (§ 4 Abs.~ AD~) nicht gebührend Bedacht. ge­
nommen wurde. 

Gerade 1n den genartnten Fällen, die sich meist 
einer rein juristischen Beurteilungent~iehen,.ist 
e1ne sachliche Diskussion in der repräsentativ zusam­
mengesetzten'Beschwerdekommission unter Anhörung der 
b~~ate~de~or~a~e des Bunde~minist~riums' far L~n~es-
vert~i·digung von größtem Werte.: Al's Erfoig dieser 

· . .\ '. . . 

· Zusammenarbeit ist es anzusehen, 'daß alle Empfehlungen 

· de.r KorTunission· !ins"!;J~~1g gefaßt werden konn~en und 
daß das Bundesministerium für Landesverteidigung stets 
im Sinne der Empfehlungen ~nt8chieden hat. 

. 
Ir 

. .. 
I 
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- ~1 ;~~.::{ r .... ... ; ;. :'.- : f _~., .. , - '. _ .. 

Aus den aera~ungen der Kommission über die 
. , ~ E.i n ,I: ~:; ; . .:. . ' 

Einzelfälle hat ~ich-auch eine Reihe !llgemeiner 
, '., n,:,:,," ':: ". ;c':' . 

Empfehlungen (Anregungen) ergeben. Diese Empfehl-
ungen wurden vom Bundesministerium für Landesver­
teldigung umgehend einer Prüfung zugeführt und sind 
zum Teil durch entsprechende Erlässe oder Verfügungen 
bereits berücksichtigt worden. 

Schließlich'sel noch erwähnt, daß die Be­
schwerdekornmisslon im Berichtsjahr in einem dreltä­
gigen Besuch bei dem in Schweden rür das Heerwesen 
zuständigen Justizombudsman Gelegenheit hatte, sehr 
aufschlußreiche und für die Beschwerdekommission 
äußerst wertvolle Gespräche über die traditions­
reichen schwedischen Einrichtungen des Beschwerde­
rech~es zu rOhren. Es verdient hervorgehoben zu werden, 
daß der Justizombudsman in der Endbesprechung die 1m 
Verlaufe der Gespräche gegebenen.Mitteilungen über 
die Beschwerdekommission als für seinen Bereich sehr 

interessant bezeichnet und er seinen Wunsch bekundet 
hat, diese spezifisch österreich1sche Einrichtung bei 
einer Fortsetzung der Gespräche in Wien noch näher 
kennen zu lernen_ 

Hinsichtli.ch der von der Kommission angestrebten 
beichlQunigten Behandluhg der einlangenden Beschwerden 

, ist festzustellen, daß im Berichtsjahr in dieser Hin­

sicht wesentliche Fortschritte erzielt werden konnten, 
wenngleich das angestrebte Ziel in wenigen Einzelfällen 
nicht voll erreicht werden konnte. Die Kommlossion wird 
ihre BemUhungen auch im kommenden JOahr fortsetzen, \'/0-

bei sie damit rechnen kann, daß das Bundesministerium 
für Landesverteidigung wie bisher das Bestreben voll 

,unterstüt~en wird. 

Die Beschwerdekommission hat schon bisher in 
einzelnen Fällen eine Vernehmung des BeschwerdefQh~ers 

IrI 
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und der Beschwerdebezogenen selbst vorgenC)mmen, 
.:;.wodurch - neben:dem Vorteil eines unmittelbaren 
Eiridrucks v6n·denbetroffenen Personen- schwie­
rige Fälle ~asch entscheidungsreif gemacht werden 
konnten. 

Zu den laUfenden Arbeiten der Be5chwe~de­
kommission wird bemerkt: 

N~ch ~~n statistischen Aufstellungen ist die 
Zahl der erhobenen ao.Beschwerden von' 18~'im 
Jahre '1971 auf 306 1m Berichtsjahr gestiegen. 

Aus diesem Ansteigen darf jedoch'nichtauf 
ein entsprechendes Ansteigen der beanstAndeten Vor­
fä.lle geschlossen werden. Es beruht vielmehr im 

wesentlichen d~rauf, daß infolge des bestehenden 
· Verbotes von Sammelbesch\'lerden in viel" FAllen ein 

• • , • I 

und derselb~ Sachverhalt zu mehreren gleichlauten-
, . 

den Beschwerden fÜhrte; im ersten Falle' waren es 49·) 
.. . . . : . 

im zweiten 67, 1~ dritten 10 und im vierten ~a1le 37 
· Beschwer.d~n .. Würde man diese Besch\"lerden als je eine 
· '.,.. . '.,-

Beschwerde betrachten, 50 käme man zu. 147 Beschwerden, . ; . . . . . . 

eine Zahl, die mit der analog' er!echneten Zahl des 
Jahres 1971 (143) nahezu übereinstimmt. Zusammen­
fassend ist fe.sezusteilen, daß zwar dIe Zahl der 

Beschwerd~nund d~mit der B~schwerdefUhr~r g~genUbcr 
i971 um ~ehr als 60% gestiegen ist)~~ß ab~f die 
'Zahl der besch~erd~begrüriderld~~ Vorfälle fa~t~nver­

ändert blieb. 

Im Be~ichtsjahr wurde n~r in wenigen Fällen 
zur Gänze berechtigter Qder tei~wei5~ berec~t1gter 

'. '- '::', 

Beschw~rden die.Erstattung eine~ Di5zipli~a~anzelge 
als nötig erachtet. In den übrigen Fällen handelt 

• • ,0 • ; • , • ' •• '. ';:,', 

es Sic~ u~ geringere Verstöße od~r Ordnungswidrig­
kelten,tü~ die'Belehruh~eh~~Ef~ahnti~g~J; Rügen oder 
Ordnungsstra'fen' a~gemessen' war~n:;' 6der':a~ch; um keiner 

Person zuzurechnende organisatorische Mängel, um 

deren Behebung sich die Heeresdienststeilen umsehend 
bemühten. 

IV 

I 
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. , .,. 

11. ~usammensetz~n~ der Beschwerdekommission in 
militärischen Angelegenheiten 1m Jahre1972 und 
personelle VeränderJngen. 

. ! 

Vorsitzender: 
Dr.jUr.Viktor HACKL 

(vom Nationalrat bestellt am 30.Juni 1970) 

Mitglieder: 

- Abgeordneter zum Nationalrat Pet er SCHIEDER 

- Johann HATZL 

- Abgeordneter zum Nationalrat Rudolf filARWAN~S.CHLOSSER 

- Joachim SENEKOVIC 

-
-
-
-

E~~atzmitglieder: 

Abgeordneter ·zum Nat iona.lrat Kurt PREUSSLER +) 
.. 

Abgeordneter .zum Na.t~iona.lrat F:r:anz STEININGER 

Abgeordnp.te~ zum Nationalrat DDr.Friedrich KöNIG 

Abgeordnete!' zum Nationalrat Josef STEINEH 

+) ab 29.8.197? Abgeordnete~ zum Nationalrat 
Wal ter t10NDL 

++) ab 10.1.1972 Magister Josef HöCHTL 

++) 

v 
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J 
I 

Vertreter mit beratender Stimme 

Dr.phl1.et Mr.;pharm.Fritz ROTTER le Beau 

Beratende Organe: 

~ Generaltruppeninspektor General der Infanterie 
AntonLEEB, 

- Ministerialrat Dr.Jur.Heinrich lRAUS 

Mit den' administrativen Aufga~~n betraut:, 

", 

'. ~ ,'.' 

VI 
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.,.. 

II1 .. Die Tätigkeit der Besch\'Ierdekommiss.lqn ;im Jahre 1972. 
J ", ; 

Im Berichtsjahr (l.jänner bis 3i~be~~~b~r1972)~tir~en 
in~gesamt 306 außerord~ntl1che Beschwerden ~ineeb~acht. 

In diesem Zeitraum fanden 12 Sitzunscn im 'Par1aIIlerit 

oder im Bundesministerium für Landesverteidigung statt 
und zwar 

- 69. Sitzung am 18. Jänner 1972 
70. Sitzung am 8. Feber 1972 

- 71. Sitzung am 240 Feber 1972 
- 72. Sit zung am 1 1t. Närz ·1972 

- 73. Sitzung .aIn 11~· April 1972 

.- 7~. Sitzung am 3~· I>1ai 1972 

- 75. Sitzung am 13. Juni 1972 
- 'l6~ Sitzung am 7. Juli 1972 

77. Sitzung ~~ 29. August 1972 
- 78. Sitzung am 17. Oktober 1972 

- 79. Sitzung am l~. November 1912 

- 80. Sitzung am 14~ Dezember 1972 

In den 12 Sitzungen wurden ~ wie aus der folgenden 

Tabelle ersichtlich :l.st - :~'25· Beschwerden erledigt. 

(davon 69 aus dem Jahre 1971), \<Jovon 265 einstinuniM 

~mpfehlungen(Seschw~rde zur Ginz~ be~echtigt, teilweise 

berechtigt oder nicht berechtlgt) beschlossen wurden. 
In 73 Fällen wurden die Beschwerden zurückgewiesen 

und in 16 Fällen das Verfahren eingestellt,da die 

BeschwerdefUh~er ihre Beschwerden zurückgezogen haben. 

In einem Falle wurde ·keine Empfehlüng bescblossen. 

Am 31.12.1972 standen noch 20 Be$chwerden in Bearbeitung. 

Art der Empfehlung 
bzw. Erledigu~g 

Zur Gänze berechtig 
teilw.berechtigt 

~s B e 

1971 1 
~--_. ! 

t 11 i 
4 I 43 
8 ! - I 

... D.i~ht berechtigt 
zurückge~-liesen . 
Ein:;it,e,l1.ung .des Ver 
fa'h're"rls \,;e·g'e!nZurüc. ''1\:- I 
ziehung 2 I 

r 1 I 

I 69 
reine Empfehlung 

--~--

sc h ·w er, den. 

aus 197 21 S~!M1e.: % 

75 .~ ........ 24,2 
20 ·.2A'··· 6,8 

112 155 43,5 
65 13 20,3 

.. . " .. .. 

14 
1 

·'··16 5 - 1 0,2 
---

286 355 IIOQ..,..:J 

VII 
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Verglichen mit dem Jahre 1971 (184 eingebrachte ao. 
Beschwerden) weist der Anfall an Beschwerden im 

Jahre 1912 eine s t a r k e Zunahme von 122 Be­
schwerden auf. 

W1~.aus der ~orangeführ~enTabe11~ (die im Jahre 
,;,' ;'; ... ~,:.··;.L··.i li:~t. '\·:-:_J,l!.:~""~~~:'!:~' :~.; ::','~:""" ,::.,'" .. 1,,_:,., • '.~ .'_\. 

.~912 erledie;tenB'eS"chwe"I'dfH'i) und aus der ~es~rnt:-
~Ur~ChlQSS~l~ng (s .Seite 1) hervorgeht, ~u~de ~. ',. .. ;." 

.. ','. 

,':' .... ,., 

F: 

Beschwerden (24,2 %) zur G ä n z e B e r e 6 h ti -
gun g zuerkannt. Berechtigte Beschwerden beinhalten 

objektive Rechtsverletzungen, ~as heißt,~aß die 
BeschwerdefQhrer persönlich Unrecht in rnilitä~ 

rischen Angelegenheiten erlitten baben oder in ihre 

dienstlichen Befugnisse eingegriffen wurde (§ 13 
Abs.l ADV). Von den berechtigten Beschwerden entfal­
len auf die 

- SachgruppeI +) (Mißbrauch der Vor­
gesetztenstellung) • • _. • • •. ' • • • '57 Beschwerden 

- Sachgruppe II (Angelegenheiten 
des Dlenstbetriebes und der 
Ausbildung) • •• • • • • • • • • • ~ 

- Sachgruppe 111 (Personalange­
legerihelten) •••••••••• • • 

- Sachg~uppe' IV·' (Versorgungs­
angelegenheiten) • . • • • • I' 'fit .' .;. 

- Sachgruppe V (Sonstiges) " . .. . 

12 

4 

12 
1 

2~Besc~werden (6,8%) wurde t eil w eis e 
B e ~ e c h t i. gun g zuerkannt, d.h. den 

. . 
Beschwerden wurde in einzelnen Punkten der 

... . .,' 
Beschwerde Berechtigung) in anderen jedoch keine 
Berechtigung zuerkannt. Von den teilweise 
bb~~chtigten Besehwetdenentfallen auf.die 

; ~ -; . ': . . . 

11 

11 

, , . 
11 

.il 

- Sachgruppe I ••• e. 0 • '.' 7 B"eschl,olerden 
.-:'. Sa~hgruppe 
- ~,ac:hgruppe 

-.Sachgruppe· 

- Sa.chgruppe 

11 

111 

IV 
V 

• • 

• • 

· · 
• • 

• · · 
• · · 
• • • 

• · • 

12 .11 
• • · · 

1 " • • · · -\ 

11 11. 
• c • · 

11 
~ · • • 

._--_._-----._---,-----_ .. _------_. 

+) Nähere EinteJJ.ung der Sacheruppen I bis V slehe 
Seite 6'--- .,. .,) 

..... ' 

; 'oe! . -', ~"'-: 

: ~'. 
VIII 

~, 
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: ,-

\.,J 

• 
..... 

155 Be~chwerd~ri (43,5 %) ~6nnt~' k ein'~ 
B e rec b t i gun g zuerkannt werden, in 

der Regel 4eshalb 
weil die durchgeff.1hr"ten E-r'hebu:ngen' ergeben haben, 
daß die behaupteten Beschwerdegrandetats~chlich 
nicht g~geben waren oder 

- weil sich die Beschwerde gegen eine Maßnahme 
im Rahmen des freien Ermessens richt~te (z.B.' 

, Gewährun'g einer D1enstfreistellung) l,lnd .!<eln 
Mißbrau~h der Ermessensfre1heit festgestellt wurde. 

Auf die Jeweilige Sachgruppe entfallen 
- Sachgruppe I •••••••.• 18 Beschwerden 

- S.acJ;lgruppe 11 .123. 11 '. • • · · • 

- Sachgruppe 111 6 n .. • • • • • • • · 
-,~achgruppe IV 8 11 . · • e • • • • • 

'- Sachgruppe V - n' , 
• · • . ' . • • • · 

73 Beschwerden (20,3%) wurden von der Beschwerde­
kommission zur ü,c k g e wie sen und 
de~ B~ndesministerium für Landesverteidig~~g zur 

9berprüfung und \'Jeiteren Veranlassung im Rahmen 
der Dienstaufsicht übermittelt· Vereinzelt wurde 
um Bekanntgabe des PrUfungsergebnisses ersucht. 
Beschwerden mußten in fOlgenden Fällen zurück­
gewiesen werden 
- wenn sie durch Personen, denen das B~schw~rde~ 

recht im Sinne des § 6 Abs.3 Wehrge~etz 
n 1 c h t zusteht, oder anonym eingebracht 
wurden ( 9 Beschwerden ); 
wenn die B~sch~erde eine reine R~cht~~ 
oder e1.ne Disziplinarangelegenh,eit, zum :j:nha,lt 

'hatte, dere.n Behandlung in, die Zu~tändigke.it 
anderer Behörden fiel und deren 'Überprüfung' 
durch Gerichtshöfe des öffentlichen Rechts 
vorgesehen ist (z.8. bei Dienstb~urteilungen, 
Ernennungeil ,,-Beförderungen, B~rufullgen ,u. q-gl.) 
( 16 Beschwerd~n ); 

' ... 

- Wenn Bes~hwerden eingebracht wurden,die aus 
r61~eri6~ri'Gründ~n als ~'n z U' 1 ä s: si' g 
,erachtet·' t-lul"'detl; 

a) 'weg$'n,;Fe:hl.ens der Behauptung eln,es dem 
BeschweNie-führer zugefügt,en Unrechtes 
odere1n~~ Eingriffes ,in seine dienst­
lichen Befütfnisse ( ~ 'Beschwerden ); 

IX 
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x 

b) gemeinsameBes~hwerden (§ 13 Abs.16 ADV) 
(2 Beschwetden); .. 

c) keine militä~ischen Angelegenheiten oder 
nur die private Sphäre betreffende Ange­
legenheiten (43 Beschwerden ). 

16 B.eschwerden (5 %), wurden durch die Beschwerde­
führer selbst zur ü c kg ~:~ 0 g e ri. Inder 
Hegel werden Beachwerden dann zurückgezogens·wen.n" 
nach Elnbringung der Beschwerden oder während d~r 
Erhebung des Sachverhaltes der Beschwerdegrund weg­
ge'fallen ist. 

Auf Grund der Beschwerden getroffene Maßpahmen,;" 

Bei .!lQ. zur G ä n z e und teilweise berechtigten 
Beschwerden waren in insgesamt 104 Fällen Eerson~lle 
Maßnahmen +} erforder1ich, ~ährend in 6 Fällen kein 
Verschulden eines Vorgesetzten festzustellen, 
sondern die BereChtigung der Beschwerde aUf einen 
organls'atol:'ischen Mangel (z. B, Mängel der Ge­

SChäftseint~ilung und Gesc'häftsführung,baüliche 
Mängel u'. dgI.) zurückzuführen war. Diesen Mängeln 
hat~e das Bundesmin1~~erium fUr Landesvertii~igung 
unter "BerOcksichtigung d~r Beschwerden bet~its . 
abgeholfen (§ 13 Abs.15 ADV). 
In drei Fällen hat die Kommission einstrengere's 

Vorgehen als die.bereits angeordnete ~1aß.nahme ·empfohlen. 

Im Berichtsjahr ~urden VO~ der Kommission aut 
GrunrJ. . von Besc.hwerdenfolgende a.l: I g e· met n e 
ßmpfehi~ngen'(A!lregungen) b~:Sfhl?ssen: 

.;; '. 

1. ,Eß ,·wurdeempf'.ohlen " ";'., 

. a)~· die vemBunctesmini.s teriumfür Lanoesvel~teidj_gung 
in Aussicht genommene Novellierurig der· fÜr 

" .: den. Wachd'ienst b~treffenden' .B:estiinrnungei1: der 
. ADV - insbesondere der Be~ti~:Ungde,s § 28 Abs. 2 
ADV~wcinach der Hälfte der: Wachbereitscnaft 

.--....--------
+) NähereA~fs~hlüsselung der getr6ffen~n 

Maßnuhmen siehe Seite LI • " 

.". 
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,-

das Niederlegen und Schlaten unbeschränkt (also 
auch beiTag~'. g~s't'attet ist:'- ';~o'b'ald'al:s;jn'ti~llfbtiH::iG ,,? 

zu bewirken' tmd ..... 

b) für die ZwlsChen~f)1t eine 'demgeltenden ;;-=1.;\;;';;' 

Recht entsprech~rtd~ allgemeine Regelung zu . 
erlassen. ,.,;'--';' 

. 2 .. Auf Grund einer BeSCh\'l~rde wurde dein Bundesm1nlste- . 

rium für'Landesverteldl'gu~g die Prüfung folgenden 

Sachverhaltes empfohlen: 

Obwohl.es ~.ich.beider Gew§,hrung eines Sonderur-

1aube,s aus besonderem: ~nlaß (§ 43a .der Dlenstprag­

matlk) um .eine "Kannbest:immung" hand.elt, ist die 
'.' '" '. . .. . 

Beschwerde.komrrilssion .ganz allgemein der Auffassp.ng, 

daß 1m Interesse d.er Erhaltung des Kaderpersonals 

bei Vorliegen der .im Erl.v .30.9.19.69, Zl.7. 400,­

RAbtC/6'" Abschnitt Bll, Pkt.3 fit ",b, angefül1rten 
.. ..' . . . , ~ . 

Voraussetzungen und dienstlichen Zulässigkeit ~~e .'. 
Gewährung des Sonderurlaubes nicht verweigert werden 

dürfte; eine VermInderung der möglichen Höchs'tdau'er' 
.. ~ ....... :, '.' -. . '.' '.' " -. .' ':" " , ,..j::~ 

soll nur d~nn eintreten, wenn be8onder~ schwSrwie~" 
. .' 

gende persönliche Gründe dafür sprechEm. ' 
. .:, ,:. ..~ f' -' 

.. ; r 'J. ,'., ' .. ' 

3~ Anläßlich einer,Beschwerde~ die sich gegen d1e.ye~3~.~ 
spltete Auszahlung des.Gehaltes richtete, empfabl_~. 

. ' . .. :.' :': :~ ',l.·) ; 

die Beschwerdekommisslon dem Bundesministerium für 
Land~sverteidigüng, dafür Vorsorge zutreffen ,daß";:'; 
bei VerzBge!'ung einer gebührenden Zahlung aur,"~rt~;} ;:'.,." 
suchen des Betroffenen die zu zahlenden 'Beträge iH' ~;; 

geeigneter Weise bevorschußt werden. 
.' . - , . _ .. ' ",' .. . - ': ~..:.' ,'. , .'~:;"," -~, 

4. Dem Bunde~minister1um far Landesvert~idigting ~u~d~' ., ... : .' 

au.f Grund einer Beschwerde eines \olehrprl~6i:~t;j:geri' 
derRese~ve, der'zwa~ treiw11iigeW~i~~hti6ct~~e~abef' 
ke;lnen GrUnd\<iehrel1erist abgeleistet hat~e~~' empfohlen, 

anläßlich der näch8ten Novel11erung"des'\~ehrgesetzes' 
den' § 6 Abs 0 3 l~g:~~i t ~ .- insbesond:~re~ di~ \10rte nYJehr­

pfljchtige der Rese~v~: 'd1~'den G~~~~we~rdienst (§ 28 

Abs.3) bereits abgeleistet haben ll 
•• klarer zu fassen, um 

der bisher gehandhabten Auslegung eine einwandfreie 
Grundlage zugeben. 

XI 

.. 

III-92 der Beilagen XIII. GP - Bericht - Bericht (gescanntes Original) 13 von 26

www.parlament.gv.at



5. Dem Bund~smlnist·erlum für Land,esverteidigung 

wurde die Prüfung folgender Frage empfohlen: 

In einigen Fällen wurde festgestellt, daß im 
Zuge von Stellungsverfahren \vehrpflichtige, 
deren Tauglichkeit fUr die Einberufung zur 
Ableistung des Gru.ndwehrdienstes zweifels frei 
n 1 c h t gegeben war, "vorüberK.,ehend untaug­
lich" (nur für 1 Jahr) erklärt wurden, ohne daß. 
die Frage geprüft wurde, ob eine dauernde Untaug­
lichkeit vorliege. Durch dieses Vorgehen wurden 

. . . . . 

elnerseitsver~eidbare Wiederholung~n dei Stellungs-
untersuchung notwendig gemacht, andererseits waren 
die Stellungspflichtigen nach ihren glatibhaften 
Behauptungen in ihrem zivilen Fortkommen ge-
hemmt (Die Dienstgeber'bevorzugen Wehrpflichtige, 
die entweder den Grundwehrdienst abgeleistet haben 
oder dienstuntauglich sind). 

Die Beschwerdekommlss1on empf:t.ehl t daher, in den 

Fällen, in denen Zweifel darüber v~rliegen,ob 
eine $auernqeoder vorübergehende UntaugliChkeit 
vorl~egt, eine g r Ü n d 1 ich e Fachunter~ 

Buchung zu veranlass~n3 die eine endgültige Ent­

scpeld.ung über die Art der Untauglichkeit e·rmögllcht. 

Bemerkt i'lird, daß dleBesc]-merdekommisslon auf Grund 
weiterer Fälle &m 13. Feb~r 1973 eine weitere allge-. 
meine Empfehlung in dieser Angelegenheit beschlossen 
hat. 

6. Anläßlicheiner Beschwerde, bei deren Behandlung das 
Fehlen ei.nerKrankenzimmerordnung festgeste11t wurde, 
hat die Beschwerdekommisslon empfohlel1" zu prüfen, ob 
eine für alle. Kr:ankenreviere des Bundesheeres gültige 
K~ankenzimmerordnung erstellt werden könnte, die allen--

'. falls unter Berücksichtigung der besonderen örtlichen 
Verhältnisse ergänzt werden könnte. 

XII 

.~ 
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7. Aufgrund mehrerer Beschwerden über die Durch­
führ~ng desBas~stra1n1ngs hat die Beschwerde-
kommissionbelmBunde~mlnisterium·für:Landesver­

teldigung eine allgemeine Anordnung angeregt, 
wonach das Basistrainlng in Sport kleidung durch~ 
zufUhren und nach Ableistung d~s Basistra1nings 
den Solda~e~ G.legenhelt zu ~eti~n ist, die not­
\tI.endige Körperpfi~ge zu betreiben.' 

Hinslc~tl1ch der Körperpflege wurde der An~egung 

mit Erlaß vom 6. Dezember 1972, Zl.312.053-AusbB/72, 
bereits Rechnung getragen. 

8. Hln~ichtlich der vom Bundesministerium rür Land~s­
verteidigung mit Erlaß vom 25.3.1964, Zl.2.21.i2-
Präs/64, Erläuterung'zu § 11 Abs.3 der Solda~en~ 

. vertreterw~hloro.nung, verfügten gen~rellen Zustim­
mung .zur. Versetzung der Soldatenvertreter von den 
Ausbildungs- zu den E1nsatzeinheiten wurde dem 
Bundesministerium für Landesv€!rteldigung die Prüfung 
der Frage empfohlen> ob diese erteilte gen e -
r. eIl e Zustimmung zulässig sei. Hiezu wurde be­
merkt, daß in der BestilTh'Tlung d.er Soldatenvertreter­
wahlordnung, wonach die Versetzung de s Soldaten­
vertl~eters der Zustimmung des Bundesministeriums 

. . . '.' . 

für Landesverteidigung bedarf) offenbar der Einzel-
fall gemeint sei. 

Zu dieser Anregung hat das Bundesm1nisterlum rUr 
Landesverteidigung in einer Ste~lungnahmE vom 25.8.1972 
im wesentlichen ausgefUhrt, daß die Bestlrrunung der 
SOldatenvertreterwahlordnung über die Zustimmung zur 
Versetzung kein bestimmtes Verfahren vorschreibe, 
weshalb auch eine generelle Zustimmung zulässig sei. 
Außerdem entspäche die getroffene Regelung verwaltungs­
ökonomischen Erfordernissen. 

XlII 

.. 
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9. Einer Anregung der Beschwerdekornmlssion auf. 
Ergänzung der Rlchtllni~n für die Einweisung,. . ...... '-"."'--'--'--'-""_.-. __ .-.. 
in militärische Erholungsheime wurde mit Erlaß 
Zl. 272. 3l8-BuK/7l, voll Rechnung getragen. ." 

. 
10. Mehrere Beschwerden wegen Fehlens e'ines Soldat~n-

vertreters führten zu derAnre~ung, das Bundes­
ministerium fOr Landesverteldigung.möge. die 
Dienststellen mittels Rundschreiben ausdrücklich 

.aufinel'ks~m ~achen.., die Bestimmungen über die 
Durc~fOhrung der Soldaten~ertrete~wahl ~enau-

. ' 

estens einzuhalten, und dafür ~u io~geri, daß 
di"e vorgesetzten'Dienststellen die Einhaltung 
überwachen. 

ll~ Dem Bundesministerium rUr Landesvert~idlgung 
wurde empfohlen~ in jedem Fali, indem aut6~' 
matisch ein höherer Amtstitel (höher~r Dieri~~­
grad) erlangt wird) dem Betroffenen ein ent­
sprechendes Dekret zuzustellen. 

1 Anhang 

XIV 

27. F'ebe!' 1973 
Für die Beschwerdekommiss1on 

Dr. Viktor HACKL 

,,~-"-~ -, ... ~-,.~-~.-~ -_. "'~.- '.-,.~. ,-- '" ~'-".'.' 
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. I 
': 

. Statistik 

Gesarntübersicht 

Uber die im Kalenderjahr 1972 eingebrachten und erledigten 
ao. Besch\tlerd.en: 

1. Eingebrachte Beschwerden 
2. Erledigte Beschwerden 

(davon aus 

~ • 0 • • • • • 

I • • • • • • • 

dem Jahre 1971 

• • • • • 306 

• • • • • 355 
69) 

IS1tZ- berech-Oteilwelse 
ung tigt zur berechtigt 

Gänze 

Art der E r 1 e d i gun g 

nitht be- zurück- Verfahren . Keine 
rechtlgt gewiesen eingestellt Empfehl­

wegen Zurück- u~g 
ziehung 

su=l 

.. 

69. 

10. 
11. 
72. 
73. 
7l! • 

75. 
76. 
77. 
18. 
79. 
80. 

3(3) 

52(4) 

4(4) 
2 

1 

1 
'( 

4 

4 

2 

6 

1(1) 

2(2) 

1(1) 
1 

6 

3 

3 
:; 
3 
1 

40{ 39) 

1t ( :;) 

1(1) 
11 

4 
4 

12 
11 

:; 
1 

5 

1 

4(3) 
5(5) 
2 

I 8 
2 

42 
:; 
2 

I! 

1(1) 

1(1) 
1 

4 

3 

2 

2 

1 

1 

l{l) 

45 ( 41!) 

1 

63(13) 
12(11) 

9( 1) I 

10 

22 

84 
68 
15 

9 
17 

~---H----~+---------4---"------+-------+------------+-------~~.------~ 
86(11) 24(4) 155(43) 73(8) 16(2) 1(1) 355~9)1 
~--~--------~------~----~---------~----~! I 
Die in Klammern() befindlichen Zahlen enthalten Beschwerden 
aus dem ,Jahre 1971 . 

,----~--------~----------------,--"----------_._-------------~--~-----

3. Am 31. 12 .1972 noch in Be.arbe~.!lg befindliche 

Beschwerden 
. t:' 

• • • 20 . ~ ,. 

4 • • ~ • • • ~ 0 • • • • • • • G 

1 
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2 

'.' 

4. Personenkreis der Beschwerdeführer 
(bezogen auf die eingebracht'en· ao. Beschwerden) 

- Berufsoffiziere ~ • • • • • • • • . ~ . 
- Unteroffiziere (Beamte und VB in 
\UO-Funktlon",~eitverpflichtete UO) oIr " • 

- zeitverpfli~hte~e Chargen • • . • • • • 
- Wehrpflichtige des ordentlichen oder 

des auße~ordentlichen Präsenzdienstes. 
- Weh~pflicht1ge der Reserve; die den 
'Grundwehrdie~st abgeleiste~ ha~en ••• 

- Ste11ungspf1ichtige •••••.•• c •• 

~'Nlchtberechtigt~und anonyme o ••••• 
• ",' • I • 

,: " 

5'~ , E'rgriffene: ~aßnahm~n +) 

17 

101 

4 

157· 

llf 

1 

12 

(l~:Hinblick'aufdle erledigten Beschwerden, 
denen ·~Ur Ganze' 'B~'rechtigung bZw. teilweise Be- . 
rec~tigung zuerkannt wurde) 

B~lehrungen,. Er'mahnungen . • • e • • • e 

, ... Rtlgen . ,. • • • • .' .. • .• • • • ~ e 

- Ordnungsstrafen . • • . • . 0 • • ,0 

I ' 
• • 

I - :qisziplinaranzeigen • • • • • 0 0' • 
• 0 

I 

- Anzeigen an die Staatsanwaltschaft • • 

+)-Grap~iS~he Darstellung siehe Seite-4 

7tl 
24 

2 

4 

. , .. ~".- ~''''' .. ~ .. _.' .... -. " ," 

.'!" 

,_. . 
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.. -
a) 

355 

Graphische Übersicht 
===~=~===========:== 

~ber_de~ Beschwerdeerfolg der erledigten Beschwerden 

b) 
86 

(24 s 2%) 

LeBende :. 
a) Anzahl der ~rl~di5te~ 

-Be sc hwerden 
b) zur Glin~e~berechtigt 
c) teilweise berechtigt 
d) nicht berechtigt 
e) zurückgewiesen 
f) Verfahren wegen Zurück­

ziehung eingestellt 

g) keine 1mpfehlung 

d) 

155 
(43,5 %) 

-; .1 

e) 

7) 
(20,3 %) 

g) 
1 

(O~2 %) 
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G rap h i s c h e r s 1 c h t 
======================================= 

tier zur' Gänze berechtiBtc.n und tei1.weis.e·berechtigten 
BeschwerdSlpie zu disziplin~ren Maßnahmen geführt 
haben. 

Die 110 zur -110 berechtigten bzw.teilwe1se .Gänze 
berechtigten 
die unten näher 

Beschwerden hatten 

zur FOlge.ln 
angeführten Maßnahmen 

6 Fällen war keine per-

.. . ........ , .... ,. .. , ............ . 
t!::::::: ~::: :!~:: ~ :!::: 
t:~ .... "." ... f •••• " ....... , .. 

sonelle Maßnahme notwendig. 
-14 

24 

~:::i:-::::i ::H:;:~ :::: 
I.·,~" ........ ,.................. . .. " ............... "." .. , .. , -
~::::H:::::H:;:::::::. !:::::::::::::::::;:!~ l· 
.......... "'t.", ........... ac ::::::::~::::::::::::: t~ 
~:::!!::::::::::::::::: 4 :~:::::::::~:;:::!:::: -+'-1-'. 
::::: ::: !~::~~: ::: !:::: ::::::::::: :::: :::: ~:: i..l.'" . 
•• jI .... " ........ IIr •• ~... ••••• Il.t .................... • 4..-' ~ :::::::::::H;!::::::::' 2~ :~:::::::HH:::HH:: ).~.~. 
::::;:;:::::::;::::~:::: flU .. U ...... ., ......... • t'"t 
:!:.!~ ....... " u ••••• ••• :::::::::::::::::::::: r-r. 
-- J •• .. ·,,··· ... ~· .. {·_t· .. ·r·~.~. ..aIt' .... IIiI.,1 •••••• "." •• ~ ~ 

1Kif~···~~~·~~ ~· .. i]tj r.:.;t:. ~4t,;.. :::::::::::-::::::::::: J.I~m~:!I~~~ ....... ~~c ~m~=III~I:t:.t:i:!oc:r.::r:;I:~·~ .. ~·~·i .. ~·~·~·i··ü ... · .. ·· .. I... '.' -~ .. ,. ........... ~"., ~ , 

Piszipli­
naran­
zeigen 

Ordnungs­
strafen' 

Rügen 'Belehrungen, 
Ermahnungen ... -
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A.u~.sE.hlüsseluM 

der Beschwerdeführer in Prozenten 1m Verhältnis 
zu den~fngebrachtän ao~Beschwerden 

Stellungspflichtige 
zvS-Chargen 
N1chtberechtigte 
und anonyme 

Wehrpflichtige, die 
den GWD abgeleistet' 
haben 

Berufaoffiziere 

Unteroffiziere 
(Beamte und VB in 

,UO-Fv.nktion.. zvS) 

Wehrpflj.chtj.ge des 
Grundwehrdienstes 

l 01_,131 '% :J 
[ 1,75 J: :::1 

Cf 3~t~I.l: 
I I E4,:~tJl ] 
~ 

100 %',' 

1 Beschwerde 
4 Beschwerden 

12 Beschwerden 

14 Beschwerden 

17 Beschwerden 

101 Beschwerden 

, 157 Beschwerden 

306 Beschwerden 
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6 

. .::. - ~ .' 
............ , .... 

Elntel1unc;·der Beschwerden In <Sachgruppen 

Um die häufigsten Besch\<lerdegründe zusammenzufassen, 
wurde folgende Einteilung il} Sachgruppen vorgenomm~n: 

Sachßruppe-1,: 

, . 

Mißbrauch der·Vor.Eesetztens'tellun~ 
Schikanöse Behandlung Untergebener; Be-, 
sChlmpfungen, Unzulänglichkeiten und Über­
schreitung von disziplinären Befugnissen 
und der Dieristgewalt 3 ,Eingriffe in die 
dienstlichen Befugnisse. :. 

SachgruPEe 11: Angelegenhe!ten der Austiildung und des 
D1 ens t betT ie bes.! 
Militärische Laufbahn,· R~A-Ausblldung~ 
militärische Fahrerscheln~ und sonstige 

." 

Prüfungen, 'pr:äsen:zdl~nstangelegenh~ü ten 
(Entlassung)., Wachdienst,- Ausgang und Dienst­
freistellung,sonstige Ausbildungsangelegen­
heiten. 

SachgruPEe III: Personalangelegenhel~en: 
Allgemeine Personalcingelegenheiten l ins­
besondere Bena6hte{{~ngen bei Beförderungen, 
Überstellurig in andere ,Verwendungsgruppen, 
Versetzungen, Dienstbeschreibungen und Dicnst­
beurteilung~n) Urlaub un~·karenzurlaub, Vor­
dlenstzeit~n* VO~bringen von Wünschen oder 
Gesuchen u. dgl. 

Sachsruppe IV: 'y~~orgungsans;e lege,nhe~:t~n: 
Unzulänglichkeiten iride~-Verpflegung, ver­
spätete Aus~ahluns von DezOgen und Gehältern j 

Zuschuß zur Dienstfreisteilung, mangelnde 
ärztliche B~t~euungJ Mängel in derBeklcid~~i~. 

. . .' -"':.:; .:. 

nlchtzumutbarer IJ.lrq.nsport von Heeresange-
hörigen, Anstände bei Ver~iltung von Fahrt- ~ 

kosten und· Auszahlung des Familienunterl,alts. 

SachgruRpe V: . Sonsti.ß~: 

Mängel an militärischen Objekten~ Bauwesen, 

Wohnungsvergabe) Kantinenangelegenheiten, 
SOldatenvertreterangelegenheiten u.dgl. 
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.I 
·1 
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I 
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I 

·1 
I .. 
I 
I 

'1 

U b e r s 1 c h t 
================= 

über die in .den einze).nen Monaten 
.~ '.;, ,::..~ .- -

eingebrachten ao~Bescbwerden 

17 

I 
I 

I 
I 
I 

I I 
I 

I I 
I. I I 
I . I ! 

62 
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1956 

e 

27 

G E SAM TU B E R SIe H T 
===~====~==================== 

der außerordentlichen Beschwerden in aen Jahren 1956 
bis 1972 

• "': .. , 

95 

, 
t 
I 
.1 
I 

I. 

92 

• , 
I· 
I 

• 

92 

i· , ,. 

, . 

99 

, .. , 
I 
I 
I ,: 
I 
I 
I 
I 
I 

• , 
-L.-i-

I 
I 

" 
I 

139 

t 
I' • 

I ,. • 
I 
I' , ' 

18 
180 

I· 
I , 
~. ,.. 
" '. .. , 
I , .' . 

'1 :1 
I • 

t . .. ;. 

,~! 

• 
" 

• ",. ., 
: : 
", . 

• 
' .. 1 

• 
I , 

306 

• , , . 
I 

.1 
I 

I ., 
I 
I 
I 
I 
1 , 
I' 

, 
I' 
I 

I· 
I 

I. 

I I 

I I 
I ., 

I t 
, : I 
• " I ; ! t, t __ ~ ____ ~_--l--___ L1-_m __ ~. _____ \~ ________ ~1 

57 58 60 61 62 63 64 65 66 67 68 69 70 71 72 

';" 

~~, 

'1. 
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